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Legende: 

Projektumsetzung ist schon angelaufen (9 Projekte) 

Projekt kann jederzeit angestoßen werden (17 Projekte) 

Umsetzung eher schwierig (3 Projekte) 
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Weiteres Vorgehen: 

 Gemeinsames Gespräch mit Abt. Suchthilfen, Stadtjugendring e.V. und MädchenTreff Mainz möglich  eher Fokus auf lokalen 

Unterstützungsangeboten 

 



3 
 

 

Weiteres Vorgehen: 

 Gemeinsames Gespräch zwischen Jugendlichen, Bernd Quick (Behindertenbeauftragter), weiteren Fachämtern (Stadtplanungsamt, GWM) und 

ggf. Mainzer Verkehrsgesellschaft 

 Einbindung in Einzelprojekte, bspw. durch Baustellenbegehung, möglich 
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Weiteres Vorgehen: 

 Für 2023 ist die Erneuerung des Streetballfeldes im Volkspark (neue Körbe, Sanierung Belag, neue Sitzmöglichkeiten) geplant 

 Ein großes Spielfeld ist in nächsten Abschnitten bereits vorgesehen 

 Jugendlichen werden die Pläne vorgestellt 
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Weiteres Vorgehen: 

 Gemeinsames Gespräch mit Abteilung 61.04 möglich 
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Weiteres Vorgehen: 

 Gemeinsames Gespräch mit Abteilung 67.03 und ggf. 51.02 möglich 

 Langfristig: Beteiligung im Rahmen der Gesamtplanung Volkspark 

 Kurzfristig: Kooperation mit bestehenden Vereinen zur gemeinsamen/öffentlichen Nutzung bereits bestehender Felder 
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Weiteres Vorgehen: 

 Langfristig: gemeinsames Gespräch zu vorhandenen Flächen im Stadtgebiet 

 Kurzfristig: Entwicklung von Alternativen vor Ort oder Kooperationen mit bestehenden Bikeparks in der näheren Umgebung 
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Weiteres Vorgehen: 

 Kurzfristig: Aufwertung oder Umbau eines vorhandenen Bolzplatzes 

 Langfristig: Suche nach geeignetem neuen Standort 
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Aktueller Stand: 

 die Digitalisierung an Schulen wird fortlaufend ausgebaut 

 

Weiteres Vorgehen: 

 aktuelle Maßnahmen der Stadt Mainz an Schüler:innen 

zurückmelden
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Aktueller Stand: 

 Studien belegen geringe Nutzung von Ladeinfrastruktur. Diese ist 

eher an touristisch genutzten Strecken sinnvoll. 

Weiteres Vorgehen: 

 Gemeinsamer Austausch mit fahrRad Büro
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Aktueller Stand: 

 Jugendliche wurden zu einem geplanten Besuch der E-Sport Abteilung von Mainz05 am 11.01.23 eingeladen 

 Die städtischen Jugendzentren stehen für die Planung und Durchführung von E-Sports-Turnieren zur Verfügung 
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Aktueller Stand: 

 Die angesprochenen Punkte werden bereits im sog. „Radnetz“ 

aufgegriffen 

Weiteres Vorgehen: 

 Gemeinsamer Austausch mit fahrRad Büro
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Aktueller Stand: 

 Kontakt zu Jugendlichen besteht über Neustadtzentrum 

 (Finanzielle) Unterstützung durch Soziale Stadt Neustadt sowie 

Ortsbeirat möglich 

Weiteres Vorgehen: 

 Finanzielle Rahmenbedingungen und praktische Umsetzung 

werden geprüft
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Weiteres Vorgehen: 

 Einbindung der Jugendlichen in bestehende Planungen (bspw. Entsiegelung Wilhelm-Quetsch-Straße) 
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Aktueller Stand: 

 Ein Teil der Gruppe wird ihr Anliegen am 18.01.23 im Rahmen von „Jugend spricht für sich“ im Jugendhilfeausschuss vorstellen 
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Aktueller Stand: 

 die Gruppe wurde von Koordinierungsstelle Kinder- und 

Jugendbeteiligung zum Gespräch eingeladen 

Weiteres Vorgehen: 

 Gemeinsame Gespräche mit Koordinierungsstelle 

Bürgerbeteiligung und weiteren Akteur:innen möglich
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Aktueller Stand: 

 Oliver Bördner hat bereits Kontakt zu Jugendlichen aufgenommen: weitere Gespräche und gemeinsame Aktionen sind möglich 

 Ebenso hat Herr Bördner das Plakat an die Kolleg:innen im Referat für gleichgeschlechtliche Lebensweisen und Geschlechtsidentität (MFFKI) 

weitergeleitet, mit der Bitte um Weiterleitung und Stellungnahme durch das Ministerium für Bildung 
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Aktueller Stand: 

 Büro für Migration sowie Frauenbüro haben bereits Kontakt zu Schüler:innen und Schulen aufgenommen, um bestehende Angebote (u.a. 

Planspiele, „Story Slams macht Schule“, Antimobbing-Projekt) auf weitere Schulen auszuweiten 
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Weiteres Vorgehen: 

 Gemeinsames Gespräch mit Amt für Soziale Leistungen und Abt. Suchthilfen möglich  Austausch über vorhandene Angebote (z.B. Café 

BALANCE) 
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Aktueller Stand: 

 Unterstützung bei der Gestaltung durch Abt. Suchthilfen (z.B. 

alkoholfreie Cocktails, Kampagne „100% Genuss“) 

 Unterstützung durch Soziale Stadt und Ortsbeirat Neustadt 

Weiteres Vorgehen: 

 Einladung der Jugendlichen zu Planungstreffen 



21 
 

 

Aktueller Stand: 

 Kritik bzgl. Linien 64 und 50 ist in Fahrplänen nicht erkennbar  

Rückkopplung mit Jugendlichen und ggf. Rückmeldung an MVG 

falls Verbindungen ausfallen sollten 

 Geplanter ÖPNV Ausbau im Heilig-Kreuz-Viertel wird auch 

Situation für umliegende Schulen verbessern 

Weiteres Vorgehen: 

 Gemeinsame Gespräche mit Amt 61 und ggf. MVG möglich 
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Weiteres Vorgehen: 

 Gruppen können zur Partizipation im Rahmen der Planungen zum 2. Bauabschnitt Rheinufer eingeladen werden 
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Aktueller Stand: 

 EB unterstützt Rhine-Clean-Up, Dreck-weg-Tag, Junior-Dreck-weg-

Woche 

 EB stellt Materialien zum Müllsammeln zur Verfügung 

Weiteres Vorgehen: 

 Regelmäßige Dreck-weg-Aktionen und Aufklärungsarbeit 

gemeinsam mit Neustadtzentrum denkbar
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Aktueller Stand: 

 Schrittweiser Austausch von Papierkörben durch Abfallhaie, u.a. 

auch im Zuge des Ausbaus der digitalen Haltestellten der MVB 

 Glastonnen werden von EB v.a. am Rheinufer als sinnvoller 

erachtet als Pfandringe 

 Rhein-Clean-Up, Dreck-weg-Tage 

Weiteres Vorgehen: 

 Weitere/regelmäßige Aktionen zum Müllsammeln denkbar  

Kooperation EB und Jugendzentren
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Aktueller Stand: 

 Bereitstellung kostenloser Hygiene- und Menstruationsprodukte 

an Schulen durch Stadtrat am 30.11.22 beschlossen 

Weiteres Vorgehen: 

 Beteiligung der Schüler:innen an Projektplanungen weiter 

ausbauen
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Weiteres Vorgehen: 

 Gemeinsame Begehungen von Jugendlichen und Amt 61 vor Ort möglich, um v.a. Verkehrssituation an Schulen zu besprechen 
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Aktueller Stand: 

 wird 2023 im Rahmen des 2. Bauabschnitts Rheinufer überplant  erneute Einladung zur Partizipation 
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Aktueller Stand: 

 Im Rahmen von „Kinderfreundliches Mainz“ finden i.d.R. Kinder- und Jugendbeteiligungen statt. Für kommende Partizipationstermine kann 

Jugendgruppe explizit eingeladen werden. 
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Aktueller Stand: 

 Kontaktaufnahme der Gruppe „Partys“ zum Haus der Jugend 

 Die städtischen Kinder-, Jugend- und Kulturzentren haben ihre 

Unterstützung bei der Planung und Umsetzung von Partys und 

Konzerten zugesagt 

Weiteres Vorgehen: 

 Ggf. Unterstützung der Abt. Suchthilfen durch alkoholfreie 

Getränke und suchtpräventive Aktionen
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Weiteres Vorgehen: 

 Gemeinsame Gespräche mit Jugendgruppe und relevanten Akteur:innen (bspw. MVG für WLAN in Bussen und Bahnen) 

 


